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lung in einem nahegelegenen Museum wurde die Unter-
nehmensentwicklung der vergangenen 150 Jahre den 
interessierten Bürgern anschaulich illustriert.

77	�Stadtwerke Villingen-Schwenningen GmbH,  
Villingen-Schwenningen

Tätigkeitsbereich
Kerngeschäft der Stadtwerke Villingen-Schwenningen 
GmbH (SVS) ist der Netzbetrieb und Vertrieb von Erdgas, 
Strom, Wärme und Wasser in Villingen-Schwenningen 
und einigen Umlandgemeinden. Darüber hinaus über-
nimmt die SVS verschiedene Betriebsführungen im Be-
reich Erdgas, Wasser und Straßenbeleuchtung, sowohl  
für andere Energieversorgungsunternehmen als auch für 
Städte und Gemeinden in der Region. Zum Konzern ge
hören als 100-prozentige Tochtergesellschaften die Bäder 
Villingen-Schwenningen GmbH (BVS) und die Parkhäuser 
Villingen-Schwenningen GmbH (PVS). Daneben ist die 
SVS am Zweckverband Gasfernversorgung Baar (ZVB), 
der Energieversorgung Trossingen GmbH (EnTro) sowie 
dem Zweckverband Keckquellen (ZVK) beteiligt.

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 18 12

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 1.150 1.228 – 6,4

	Strom Mio. kWh 380 383 – 0,8

	Wärme Mio. kWh 21 25 – 16,0

	Wasser Mio. m³ 4,3 4,3 ± 0,0

Umsatzerlöse Mio. € 119 113

Kunden

	Erdgas 13.700 13.700

	Strom 48.600 48.600

Mitarbeiter am 31.12. 176 171

Als Gründungsmitglied der Kom9 GmbH & Co. KG war 
das Jahr 2009 neben dem operativen Geschäftsbetrieb für 
die SVS auch durch die Thüga-Übernahme geprägt. Das 

Thüga-Anteil

30,0 %

Gezeichnetes Kapital� 13,5 Mio. €

geschriebenen ambitionierten Ziele. Vor dem Hintergrund 
der zunehmenden Relevanz des Klimaschutzes rückt das 
Thema effiziente und nachhaltige Energieversorgung  
immer mehr in den Fokus der Gesellschaft.

Zum nachhaltigen Schutz der Umwelt hat die Stadt-
werke Stade GmbH ihre Bemühungen für eine saubere 
Energieerzeugung weiter fortgesetzt. So wurden im ver-
gangenen Jahr auf den Dächern der Schulen der Hanse-
stadt Stade Fotovoltaikanlagen mit einer Gesamtfläche 
von rund 3.800 m2 installiert.

Angesichts der zunehmenden Bedeutung der Nahwär-
meversorgung hat die Stadtwerke Stade GmbH bereits im 
Geschäftsjahr 2008 in einem innenstadtnahen Wohnge-
biet mit der Errichtung eines Nahwärmenetzes begonnen. 
Die Wärme wird hierbei mittels einer zentralen Holzpellets-
verbrennung bereitgestellt. Im Herbst 2009 konnte das 
Heizwerk mit dem dazugehörigen Wärmeversorgungsnetz 
seiner Bestimmung übergeben werden. Zudem führten die 
Anstrengungen zur langfristigen Sicherung des Gasab
satzes zu einem Zuwachs von rund 33 Anlagen im Wärme-
direktservice.

Das vergangene Jahr war neben den Anstrengungen 
zum Klimaschutz durch die strategische Neuausrichtung 
des Unternehmens geprägt. Mit Blick auf den sich ver-
schärfenden Wettbewerb insbesondere im Großkunden-
segment hat die Gesellschaft ihren eingeschlagenen Kurs 
in Richtung der langfristigen Positionierung im Wettbe-
werb und der Effizienzsteigerung weiterverfolgt. Mit Hilfe 
einer Beratungsfirma wurden strategische Weichenstel-
lungen für eine langfristige Unternehmenssicherung  
gestellt. Während das Jahr 2008 dabei zunächst ganz im 
Zeichen der Ist-Aufnahme der Unternehmenssituation 
stand, wurde die Neustrukturierung 2009 durch ein neues 
Organigramm umgesetzt. Kennzeichnend dafür ist die neue 
Alleinstellung des Vertriebes. Die Umsetzung weiterer 
Themen erfolgt im Jahresverlauf 2010.

Vor dem Hintergrund des sich verschärfenden Wettbe-
werbs auf den Energiemärkten entschloss sich die Stadt-
werke Stade GmbH zu einer mittelbaren Beteiligung an 
Thüga. Das Unternehmen ist als Kommanditist der Kom9 
GmbH & Co. KG beigetreten. Durch diese Beteiligung ist 
es möglich, die Interessen der Stadtwerke im Verbund 
stärker zu vertreten und das Wachstum in neuen Geschäfts-
feldern zu optimieren.

Das Jubiläum „150 Jahre Gasversorgung“ konnte die 
Stadtwerke Stade GmbH im vergangenen Jahr begehen. 
Mit der Erstellung einer Chronik, in der die Unterneh-
mensgeschichte aufgezeigt wurde, sowie einer Ausstel-

Einzeldarstellung der Gesellschaften
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78	Stadtwerke Wertheim GmbH, Wertheim

Tätigkeitsbereich
Das Versorgungsgebiet der Stadtwerke Wertheim GmbH 
hat eine Fläche von rund 160 km² und umfasst die Stadt 
Wertheim in Baden-Württemberg und die Marktgemeinde 
Kreuzwertheim in Bayern. Die Gesellschaft ist ein klassi-
sches kommunales Versorgungsunternehmen mit den 
Sparten Gas, Strom, Wasser und in Teilgebieten auch 
Fernwärme. In der Marktgemeinde Kreuzwertheim ist die 
Stadtwerke Wertheim GmbH für die technische Betriebs-
führung der Wasserversorgung zuständig. 

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 1,9 1,7

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 287 304 – 5,6

	Strom Mio. kWh 124 149 – 16,8

	Wärme Mio. kWh 27 28 – 3,6

	Wasser Mio. m³ 1,3 1,3 ± 0,0

Umsatzerlöse Mio. € 43 43

Kunden

	Erdgas 4.400 4.400

	Strom 16.600 16.400

Mitarbeiter am 31.12. 54 55

Auch das Geschäftsjahr 2009 war von der Umsetzung der 
energiewirtschaftlichen Vorgaben und Rahmenbedingun-
gen geprägt. Im Vordergrund stand in Zusammenarbeit 
mit dem Kommunalen Rechenzentrum Baden-Franken die 
Umsetzung des Zweimandantenmodells. Weitere Belastun-
gen ergaben sich durch umfangreiche Datenerhebungen 
der BNetzA, die neben den üblichen Datenübermittlungen 
insbesondere die periodenübergreifende Saldierung und 
die Mehrerlösabschöpfung betrafen. Um die zu erwarten-
den Risiken aus der Mehrerlösabschöpfung abzudecken, 
musste das Unternehmen im Geschäftsjahr 2009 eine  
zusätzliche Rückstellung bilden.

Thüga-Anteil

38,9 %

Gezeichnetes Kapital� 9,0 Mio. €

Konzept der Kom9 GmbH & Co. KG hat die SVS von Anfang 
an überzeugt. Die Gremienarbeit sowie die Mitarbeit in 
dem Stadtwerke-Konsortium motivierten zusätzlich, sich 
diszipliniert an den ehrgeizigen Zeitplan zu halten. 

Die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens, die exakte  
Einhaltung der Planung bei Netz und Vertrieb sowie die 
Möglichkeit, weitere Sparpotenziale zu erschließen, stan-
den im Fokus des operativen Geschäfts. Die weltweite 
Wirtschaftskrise hat sich vor allem im Vertrieb bemerkbar 
gemacht: Strom- und Gasabsatz gingen im Geschäftsjahr 
2009 zurück, ohne dass sich sofortige Ausgleichsmöglich-
keiten ergeben hätten. Zudem verstärkte sich auch der 
Wettbewerb auf dem liberalisierten Energiemarkt.

Wie schon im vorangegangenen Jahr beherrschten in 
der Öffentlichkeit Rechtsstreitigkeiten mit Gaskunden das 
Bild. Diverse Prozesse um Preisänderungsklauseln kosteten 
nicht nur Zeit, Geld und Kraft, sie führten auch zu einer 
Umstellung des gesamten Vertragswesens, um die Rechts
sicherheit zu gewährleisten. So werden seit Jahresbeginn 
in der Sparte Erdgas Normsonderverträge mit 12-monati-
ger Laufzeit und neue AGB, die keine Preisanpassungs-
klauseln mehr beinhalten, angeboten. Zusätzlich wurden 
auch in der Sparte Strom die AGB umgestellt und neue 
Produkte mit längerer Laufzeit entwickelt, auch im Bereich 
„grüner“ Strom.

Mit der Errichtung einer großen Biogas-Anlage durch 
ein ortsansässiges Unternehmen war auch der Netzbe-
trieb zu gewährleisten: Die technischen Voraussetzungen 
für die Einspeisung mussten hergestellt werden, auch die 
kaufmännische Abwicklung galt es zu bewältigen.

Die Umsetzung des neuen Trinkwasserkonzeptes der 
SVS schritt indes immer weiter voran. Zum 1. April 2009 
wurden der gesamte Stadtbezirk Schwenningen sowie Um-
landgemeinden auf den Härtegrad „mittel“ umgestellt. 
Die Versorgungssicherheit der Gemeinde Dauchingen wur
den seit Herbst 2009 durch die Inbetriebnahme einer 
zweiten, zusätzlichen Leitung erhöht. Um dem mit den 
Maßnahmen verbundenen Aufwand gerecht zu werden 
und die Sparte Wasser mittelfristig zu einem positiven  
Ergebnis zu führen, wurde eine Kalkulation des Wasser-
preises über den Zeitraum von drei Jahren aufgestellt.

Bei den Tochterunternehmen wurde im Geschäftsjahr 
2009 der Verkauf der defizitären Parkhäuser Villingen-
Schwenningen GmbH (PVS) forciert. Im November 2009 
präsentierten sich fünf Kaufinteressenten mit ihrem je-
weiligen Konzept für die sieben zu veräußernden Park-
häuser dem Gemeinderat. Nach einer Grundsatzentschei-
dung, in der sich das Gremium zum Verkauf bekannt hat, 
wurden die Verhandlungen aufgenommen.

Einzeldarstellung der Gesellschaften
Thüga-Gruppe
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Im Stromsegment ist die Steigerung des Absatzes eben­
falls in Verbindung mit der Anlage GuD II zu sehen.  
Hierdurch hat sich im Vergleich zum Vorjahr die Eigen­
erzeugungsvermarktung (inklusive Fahrplanverkauf)  
erhöht. Ebenfalls erhöht hat sich der Absatz von Kunden 
mit registrierter Leistungsmessung in Netzgebieten  
Dritter. Gegenläufig wirkt sich auch hier ein Rückgang 
der Verkaufsmengen an Kunden mit Standardlastprofil 
bzw. registrierter Leistungsmessung im Netzgebiet der 
100-prozentigen Tochtergesellschaft Mainfranken Netze 
GmbH aus.

Der Fernwärmeabsatz beinhaltet 2009 erstmalig ganz­
jährig den Verkauf an den Großkunden Universität Würz­
burg.

80	Stadtwerke Zittau GmbH, Zittau

Thüga-Anteil

Gezeichnetes Kapital� 8,1 Mio. €

14,9 %

Tätigkeitsbereich
Das Versorgungsgebiet der Stadtwerke Zittau GmbH  
liegt unmittelbar am Dreiländereck Polen, Tschechische 
Republik und Deutschland und umfasst die Stadt Zittau 
einschließlich der Ortsteile Eichgraben und Pethau. Die 
Stadtwerke Zittau GmbH beliefert ihre Kunden mit Gas, 
Strom, Fernwärme sowie Trinkwasser. Zur Wahrung die­
ser Versorgungsaufgaben verfügt sie über ein Motorheiz­
kraftwerk, diverse Heizwerke sowie Trinkwasserquellen 
im nahe gelegenen Zittauer Gebirge. Ferner ist die Gesell­
schaft als Betriebsführer für Abwasser, Straßenbeleuchtung, 
für den kaufmännischen Bereich von drei Gesellschaften 
sowie für verschiedene technische Einrichtungen tätig. 

Erfreulich ist der Vertrauensbeweis der Marktgemeinde 
Kreuzwertheim, die der Stadtwerke Wertheim GmbH die 
Konzession in der Stromversorgung um weitere 20 Jahre 
verlängert hat.

79	�Stadtwerke Würzburg Aktiengesellschaft, 
Würzburg

Thüga-Anteil

Gezeichnetes Kapital� 33,7 Mio. €

22,7 %

Tätigkeitsbereich
Die Gesellschaft versorgt die Stadt Würzburg und ver­
schiedene Umlandgemeinden mit Erdgas, Strom, Fern­
wärme und Trinkwasser. 

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 20 13

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 2.965 2.682 + 10,6

	Strom Mio. kWh 1.406 1.376 + 2,2

	Wärme Mio. kWh 308 287 + 7,3

	Wasser Mio. m³ 8,6 8,5 + 1,2

Umsatzerlöse Mio. € 379 353

Kunden

	Erdgas 45.400 46.100

	Strom 121.700 130.000

Mitarbeiter am 31.12. 395 391

Die Stadtwerke Würzburg Aktiengesellschaft nimmt die 
Betriebsführung für die Heizkraftwerk Würzburg GmbH 
wahr. 

Infolge der seit 13. Februar 2009 in Betrieb stehenden 
Anlage GuD II der Heizkraftwerk Würzburg GmbH konnte 
der Erdgasabsatz gesteigert werden. Der Verkauf des 
Kraftwerksgases steigt infolgedessen um rund 309 Mio. 
kWh. Gegenläufig hat sich der Absatz von Kommunalgas 
entwickelt. Der Rückgang um rund 26 Mio. kWh im Ver­
gleich zum Vorjahr ist hauptsächlich auf die Wirtschafts­
krise zurückzuführen. Die Auswirkungen des Gaswett­
bewerbs, d. h. Marktanteilsverluste im Netzgebiet, waren 
2009 noch nicht spürbar.

Einzeldarstellung der Gesellschaften
Thüga-Gruppe
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auf dem Betriebsgelände der Stadtwerke Zittau GmbH 
dar. Sie soll vor allem Versuchs- und Demonstrations
zwecken dienen. 

81	Stadtwerke Zweibrücken GmbH, Zweibrücken

Thüga-Anteil

Gezeichnetes Kapital� 12,1 Mio. €

25,1 %

Tätigkeitsbereich
Die Stadtwerke Zweibrücken GmbH versorgt die Stadt 
Zweibrücken mit Erdgas, Strom und Wasser und betreibt 
das Hallenbad „Badeparadies Zweibrücken“.

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 7,8 4,3

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 371 406 – 8,6

	Strom Mio. kWh 95 99 – 4,0

	Wasser Mio. m³ 2,0 1,9 + 5,3

Umsatzerlöse Mio. € 43 41

Kunden

	Erdgas 12.000 12.000

	Strom 19.100 19.100

Mitarbeiter am 31.12.1 83 82

1	 ohne Mitarbeiter des Hallenbades 

Für die ab 2009 begonnene Anreizregulierungsphase  
hat sich das Unternehmen für das vereinfachte Verfahren 
entschieden. 

Die Gesellschaft hat die Geschäftsprozesse für die  
Kundenbelieferung mit Elektrizität (GPKE) sowie Gas 
(GeLi Gas) fristgerecht umgesetzt. Darüber hinaus hat 
das Unternehmen alle Voraussetzungen zur Abwicklung 
des Gasnetzzugangs gemäß dem Zweivertragsmodell  
geschaffen.

Die Stadtwerke Zweibrücken GmbH hat zum 1. Januar 
2009 die Konzession für die Stromnetze der Zweibrücker 
Stadtteile Mittelbach-Hengstbach, Mörsbach, Rimschwei-
ler und Wattweiler sowie die Konzession für das Gasnetz 
des Zweibrücker Stadtteils Rimschweiler übernommen. 
Der entsprechende Konzessionsvertrag wurde Ende des 

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 1,7 1,6

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 182 189 – 3,7

	Strom Mio. kWh 79 88 – 10,2

	Wärme Mio. kWh 52 51 + 2,0

	Wasser Mio. m³ 1,7 1,7 ± 0,0

Umsatzerlöse Mio. € 32 32

Kunden

	Erdgas 6.900 7.100

	Strom 18.300 18.700

Mitarbeiter am 31.12. 58 56

Wie schon in den vorangegangenen Jahren, konnte die 
Stadtwerke Zittau GmbH auch im Geschäftsjahr 2009 ihre 
positive Entwicklung fortsetzen und ein Jahresergebnis 
auf Vorjahresniveau erzielen. 

Zwar hat sich das Tätigkeitsspektrum der Stadtwerke 
Zittau GmbH gegenüber dem Vorjahr nicht geändert,  
jedoch konnte der Umfang der technischen und kaufmän-
nischen Betriebsführungen nochmals erweitert werden.
Um auch zukünftig der Entwicklung auf dem Energiemarkt 
gerecht werden zu können, kooperiert die Gesellschaft 
bereits seit längerem mit der ENSO Energieversorgung 
Sachsen Ost AG (ENSO), Dresden, bezüglich des geplan-
ten Baus und Betriebs einer Biogasanlage. Im Geschäfts-
jahr 2009 konnten die Vorbereitungen erfolgreich ab
geschlossen werden. Am 12. Oktober 2009 gründete die 
Stadtwerke Zittau GmbH zusammen mit der ENSO ein  
je zur Hälfte gehaltenes Tochterunternehmen, die Biome
than Zittau GmbH. Mit dem Bau der Anlage soll im Jahr 
2010 gestartet werden.

Der Absatz von Gas und Strom ist insbesondere infolge 
der Wirtschaftskrise gegenüber dem Vorjahr leicht gesun-
ken. Im Bereich Fernwärme lag der Absatz etwa auf dem 
Niveau des Vorjahres. 

Im Netzgebiet der Stadtwerke Zittau GmbH stieg der 
Anteil von fremdversorgten Strom- und Gaskunden ge-
ringfügig an, jedoch konnten im Gegenzug exterritoriale 
Kunden gewonnen werden. 

Die Instandhaltungs- und Investitionstätigkeit umfasste 
weitestgehend die alljährlichen Maßnahmen. Schwer-
punkte bildeten dabei die Erneuerung einer Hochdruck-
leitung im Bereich Gas sowie einer Hauptleitung mit Über-
gabestelle im Bereich Wasser. Ein eher außerordentliches 
Vorhaben stellte die Installation einer Fotovoltaikanlage 

Einzeldarstellung der Gesellschaften
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Nach Ablauf der einjährigen Sperrfrist gemäß § 58 Abs. 1 
Nr. 3 GmbHG wurde die Herabsetzung des Stammkapitals 
von 29,7 Mio. € auf 16,5 Mio. € im März 2009 ins Handels-
register eingetragen.

Das Unternehmen hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 
ein neues Produktentwicklungskonzept entworfen. 
Schwerpunkte sind die laufende Beobachtung bestehen-
der Produkte und ggf. die Anpassung an Marktanforde-
rungen, die Aktualisierung des „SWE Strom.natur“ zu  
einem echten Ökostromangebot und notwendige bzw. 
mögliche Produktentwicklungen aufgrund neuer gesetz
licher Vorgaben (z. B. Einführung von Smart Metering,  
Inkrafttreten des EEWärmeG).

Die SWE Energie GmbH änderte zum 1. April 2009 ihr 
Regionalpreissystem Strom für alle Kunden außerhalb  
des Netzgebietes der SWE Netz GmbH. Bei dem neuen 
Preissystem werden die Preise deutschlandweit nach  
den unterschiedlichen Netznutzungsentgelten differenziert. 
Ab dem gleichen Zeitpunkt bietet die SWE Energie GmbH 
vorerst begrenzt auf Thüringen auch erstmalig ein Re
gionalpreissystem Gas an. 

Zum 1. Januar 2009 und zum 1. Mai 2009 wurden auf-
grund der Beschaffungskostenentwicklung die Gaspreise 
für die Privat- und Geschäftskunden und Kunden der Grund- 
und Ersatzversorgung im Netzgebiet der SWE Netz GmbH 
gesenkt.

Im zweiten Quartal 2009 waren weiter sinkende Preise 
für Strom und Gas an den Großhandelsmärkten zu verzeich-
nen, wodurch aufgrund der langfristigen Beschaffungs-
strategie Sondermaßnahmen bei der Kundensicherung 
und Neuakquise für die Jahre 2010 bis 2012 notwendig 
wurden.

Die vom Bundeskabinett im Mai 2009 verabschiedete 
Emissionshandels-Versteigerungsverordnung (EHVV 
2012) regelt insbesondere die Versteigerung von jährlich 
40 Millionen Emissionszertifikaten für die Jahre 2010 bis 
2012, die den Betreibern von Kraftwerken gegen Entgelt 
zugeteilt wurden.

Bezüglich des Gasturbinenschadens an der Gasturbine 
2 der Gas- und Dampfturbinenanlage (GuD) am Standort 
Erfurt-Ost Ende August 2008 kam hinsichtlich des Betriebs-
unterbrechungsschadens ein Vergleich mit der Versiche-
rung zustande. Der Maschinenschaden wurde bereits  
reguliert.

In der Zeit vom 7. Dezember 2009 bis 11. Dezember 2009 
erfolgte die planmäßige Hot-Section (Heißteiltausch) an  
der Gasturbine 1. Bei dieser Maßnahme wurden mechani-
sche Schäden an den Leitschaufeln der Niederdruckturbine 

Jahres 2008 abgeschlossen. In den vorgenannten Stadt
teilen hat der Vertrieb des Unternehmens bereits 50 Pro-
zent der Stromkunden sowie 25 Prozent der Gaskunden 
gewinnen können.

Im Jahr 2010 feiert die Stadtwerke Zweibrücken GmbH 
150 Jahre Gasversorgung in Zweibrücken.

82	SWE Energie GmbH, Erfurt

Thüga-Anteil
10,0 %

Gezeichnetes Kapital� 16,5 Mio. €

Tätigkeitsbereich 
Die SWE Energie GmbH ist der Erdgas-, Strom- und Fern-
wärmeversorger für Erfurt. Die Geschäftsfelder umfassen 
Strom- und Fernwärmeerzeugung, Gas- und Strombe-
schaffung sowie Vertrieb von Gas, Strom und Wärme.  
Darüber hinaus ist die SWE Energie GmbH für die Fern-
wärmenetze zuständig.

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 2,1 2,6

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 2.386 2.421 – 1,4

	Strom Mio. kWh 1.306 1.278 + 2,2

	Wärme Mio. kWh 615 577 + 6,6

Umsatzerlöse Mio. € 371 326

Kunden

	Erdgas 22.700 23.100

	Strom 122.900 126.400

Mitarbeiter am 31.12. 95 93

Am 1. Januar 2009 sind die Neuerungen des KWKG und 
des Erneuerbare-Energien-Gesetz in Kraft getreten. Mitte 
März 2009 verabschiedete die Bundesregierung die Ener-
gieeinsparverordnung, die u. a. die Anhebung der energe-
tischen Anforderungen an Neubauten und wesentliche 
Änderungen im Gebäudebestand regelt und Anreize zum 
verstärkten Einsatz erneuerbarer Energien enthält. Alle 
drei gesetzlichen Grundlagen sind Inhalt des in 2007 be-
schlossenen Integrierten Energie- und Klimaprogramms 
der Bundesregierung.

Einzeldarstellung der Gesellschaften
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voltaik) bearbeitet werden. Dabei wurden im Dezember 
2009 die beiden größten Anlagen (Bosch Solar im Güterver-
kehrszentrum mit 2 MW und Betonwerk Bunsenstraße mit 
1 MW Einspeiseleistung) in Betrieb genommen. Auch im 
Gasnetz konzentrierte sich das Investitionsgeschehen auf 
Erneuerungsmaßnahmen. Es wurde damit begonnen, die 
vorhandene Fernwirktechnik der Gasanlagen zu moder
nisieren und damit auch eine Angleichung an das Quali-
tätsniveau des Stromnetzes zu erreichen. Darüber hinaus 
wurde zur Gewährleistung der Sicherheit damit begonnen, 
im innerstädtischen Bereich das aktive Korrosionsschutz
system auf das Gashochdrucknetz PN 4 auszuweiten. 

Gegen den Bescheid zur Festsetzung der Erlösober-
grenzen Gas vom 19. Dezember 2008 wurde fristgerecht 
beim OLG Jena Beschwerde eingereicht. Ebenfalls wurde 
gegen den Bescheid zur Festsetzung der Erlösobergren-
zen Strom vom 16. Februar 2009 fristgerecht beim OLG 
Düsseldorf Beschwerde eingereicht.

Der Antrag auf Anpassung der Erlösobergrenzen unter 
Berücksichtigung der Geltendmachung des Erweite-
rungsfaktors wurde termingerecht für Strom und Gas am 
30. Juni 2009 bei der BNetzA eingereicht. Für die Sparte 
Strom wurde dem Antrag stattgegeben. 

Im Rahmen der Mehrerlösabschöpfung hat die Gesell-
schaft sowohl für Strom als auch für Gas das Angebot der 
BNetzA zur vereinfachten Ermittlung mit einer pauscha-
len 1/3-Abschlagsregelung angenommen. 

84	SWE Technische Service GmbH, Erfurt

Thüga-Anteil

Gezeichnetes Kapital� 0,2 Mio. €

1,0 %

Tätigkeitsbereich 
Die SWE Technische Service GmbH übernimmt die Be-
triebsführung (Betrieb, Wartung und Ausbau) verschiede-
ner für die Energieversorgung erforderlicher Netze und 
Anlagen im Rahmen ihrer versorgungsrechtlichen Auf
gaben sowie die Betriebsführung anderer leitungsge
bundener Medien. Sie erbringt darüber hinaus Dienstleis-
tungen aller Art, die in Zusammenhang mit dem Betrieb, 
der Wartung und dem Ausbau der genannten Netze und 
Anlagen stehen.

festgestellt, welche im Rahmen dieser Instandhaltungs
maßnahme mit ausgetauscht wurden.

Die Fernwärmepreise wurden quartalsweise auf Basis 
der vereinbarten Preisänderungsbestimmungen angepasst. 
Der Fernwärmemischpreis sank im vierten Quartal 2009 
gegenüber dem vierten Quartal 2008 um 16,62 €/MWh auf 
84,44 €/MWh. 

Die Muttergesellschaft des SWE-Konzerns – SWE Stadt
werke Erfurt GmbH – erwarb im Geschäftsjahr 2009 einen 
Kommanditanteil an der Kom9 GmbH & Co. KG und ist 
damit mittelbar an Thüga beteiligt. 

83	SWE Netz GmbH, Erfurt

Thüga-Anteil
10,0 %

Gezeichnetes Kapital� 15,0 Mio. €

Tätigkeitsbereich 
Die SWE Netz GmbH ist für das Halten, den Betrieb, die 
Wartung und den Ausbau verschiedener für die Energie-
versorgung in Erfurt erforderlicher Elektrizitäts- und Gas-
verteilungsnetze und Anlagen im Rahmen ihrer versor-
gungswirtschaftlichen Aufgaben zuständig. 

Unternehmensdaten

2009 2008

Investitionen Mio. € 7,4 5,6

Umsatzerlöse Mio. € 93 85

Mitarbeiter am 31.12. 24 23

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2009 waren in der SWE 
Netz GmbH 24 Mitarbeiter beschäftigt. Gegenüber dem 
Vorjahr stieg somit die Anzahl der Beschäftigten um einen 
Mitarbeiter, beruhend auf einer Personalübernahme aus 
der SWE Technische Service GmbH.

Die Investitionen in das Stromnetz beschränkte sich 
2009 im Wesentlichen auf Erneuerungsmaßnahmen und 
„Mitnahmen aus Maßnahmen Dritter“ (z. B. durch komple-
xen Straßenbau). Die ersten Maßnahmen zum Projekt 
„Leistungsbereitstellung Innenstadt“ sind planerisch vor-
bereitet und sollen 2010/2011 umgesetzt werden. Bedingt 
durch die Marktsituation musste eine ungewöhnlich 
große Menge an Einspeisevorhaben (hauptsächlich Foto-

Einzeldarstellung der Gesellschaften
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Ein Schwerpunkt im abgelaufenen Geschäftsjahr war der 
Aufbau des Pilotprojektes „Smart Meter“. Im Rahmen des 
Projektes wurde bei ausgewählten Strom- und Gaskunden 
die bisherige Technik durch digitale Strom- und Gaszähler 
ersetzt. Mit diesen intelligenten Strom- und Gaszählern 
(Smart Meter) ist eine Datenübertragung mittels Powerline 
und GSM/GPRS sowie eine Datenvisualisierung via Inter-
net möglich. Ziel des Projektes ist es, erste Erfahrungen 
mit der neuen Zählertechnik zu sammeln und die verschie-
denen Übertragungsmedien zu testen.

Aufgrund der gesetzlichen Rahmenbedingungen wird 
das Thema „Smart Meter“ auch 2010 einen wesentlichen 
Schwerpunkt für die SWE Technische Service GmbH  
bilden. Ab dem 1. Januar 2010 ist der Netzbetreiber ver-
pflichtet, gesetzeskonforme Mindestlösungen anzubieten.  
Im Zuge dessen sind bis Ende 2010 Tarife zu gestalten, 
die einen Anreiz zu Energieeinsparung oder Steuerung des 
Energieverbrauchs setzen. Vor diesem Hintergrund sind 
2010 Entscheidungen zur Strategie hinsichtlich der Tech-
nik und der Übertragungswege zu erwarten.

85	SWP Stadtwerke Pforzheim GmbH & Co. KG, 
Pforzheim

Tätigkeitsbereich 
Die SWP Stadtwerke Pforzheim GmbH & Co. KG (SWP) 
versorgt die Stadt Pforzheim mit Erdgas, Strom, Wasser 
sowie Fernwärme und bietet Telekommunikationsdienst-
leistungen an. Darüber hinaus übernimmt die Gesellschaft 
Betriebsführungen für die Gasversorgung Pforzheim Land 
GmbH, die Heizkraftwerk Pforzheim GmbH, den Eigenbe-
trieb Stadtentwässerung Pforzheim sowie im Bereich der 
Wasserversorgung u. a. für die Gemeinde Kieselbronn und 
den Zweckverband „Wasserversorgung der Gebietsge-
meinden“. Außerdem hält SWP Gas-Konzessionen in den 
Umlandgemeinden.

Thüga-Anteil

35,0 %

Festkapital� 50,0 Mio. €

Unternehmensdaten

2009 2008

Investitionen Mio. € 0,3 0,4

Umsatzerlöse Mio. € 14 14

Mitarbeiter am 31.12. 191 195

Die mit der SWE Energie GmbH, der SWE Netz GmbH  
und der ThüWa ThüringenWasser GmbH (ThüWa GmbH) 
abgeschlossenen Betriebsführungs- bzw. Dienstleistungs-
verträge haben weiter Bestand. Maßgeblichen Einfluss 
auf die Geschäftstätigkeit der SWE Technische Service 
GmbH haben die durch die Auftraggeber zur Verfügung 
gestellten Mittel für Investitionen/Instandhaltungen. 

Mit Umsetzung der 2008 initiierten Geschäftsprozess-
optimierung wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2009 die 
neue Organisationsstruktur im Unternehmen integriert. 
Hieraus ergaben sich umfangreiche personelle sowie orga-
nisatorische Veränderungen. Unter anderem wurden die  
Abteilungen Rohrnetze und Stromnetze zusammengeführt. 
In diesem Zusammenhang erfolgte auch eine Konzentra-
tion aller Betriebsstellen am Standort Magdeburger Allee. 

Durch die SWE Technische Service GmbH wurde im 
Auftrag der Versorgungsunternehmen ein Investitions- 
und Instandhaltungsvolumen von etwa 16 Mio. € betreut. 
Damit wurde u. a. der erste Bauabschnitt der Komplex-
maßnahme „Bahnhofstraße Erfurt“ des Tiefbau- und  
Verkehrsamtes der Stadt Erfurt in Zusammenarbeit mit 
der ThüWa GmbH und der SWE Netz GmbH realisiert.  
Der zweite Bauabschnitt wird planmäßig in 2010 aus
geführt. Im Auftrag der SWE Energie GmbH erfolgte die  
Erweiterung des Fernwärmeanschlusses der Erfurter 
Malzwerke GmbH. Die planmäßige Blei- und Stahlrohr-
auswechslung der Trinkwasseranschlüsse der ThüWa 
GmbH durch die SWE Technische Service GmbH wurde 
auch 2009 weiter umgesetzt.

Im Auftrag der Bosch Solar Energy AG wurde die  
Mittelspannungs-Trasse für die Fotovoltaikanlage im  
Güterverkehrszentrum durch die SWE Technische Service 
GmbH geplant, baulich realisiert und fristgerecht über
geben. Seit Mai 2009 wird durch das Unternehmen auch 
die 24-stündige Störungsannahme für die Sömmerdaer 
Energieversorgung GmbH erbracht.

Einzeldarstellung der Gesellschaften
Thüga-Gruppe
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Im Bereich Stromversorgung wurden die Vorbereitungen  
für den geplanten Neubau des Umspannwerks Enzwerk 
getroffen. Gleichzeitig soll der Neubau eines 110-kV- 
Verbindungskabels in die Innenstadt erfolgen.

Das Erdgasnetz der SWP konnte im Jahr 2009 weiter 
ausgebaut und verdichtet werden. Für die Erschließung 
der Ortsteile Huchenfeld und Hohenwart wurde eine Gas-
hochdruckleitung verlegt. In der bereits 2008 angeschlos-
senen Gemeinde Neuhausen wurde das Netz durch weitere 
Erschließungsmaßnahmen erweitert.

Die Wasserversorgung für Pforzheim hat weiterhin  
einen großen Stellenwert. Der Schutz der Eigenwasservor-
kommen in den Enzauen liegt dabei besonders im Fokus. 

Durch innerbetriebliche Umstrukturierungen hat SWP 
im abgelaufenen Geschäftsjahr einen weiteren Schritt in 
Richtung optimierte interne Prozessabläufe getan. Die neu 
geschaffenen Abteilungen „Service“ und „Markt“ gewähr-
leisten einen reibungslosen Ablauf von Kundenprozessen.

Eine wesentliche Investition 2009 war für die Gesell-
schaft der Erwerb eines Kommanditanteils an der Kom9 
GmbH & Co. KG. Die SWP ist damit mittelbar Anteils
eigner der Thüga. 

86	SYNECO GmbH & Co. KG, München

Tätigkeitsbereich
Die SYNECO GmbH & Co. KG beschafft, vermittelt und 
handelt über ihre Finanzdienstleistungstochter SYNECO 
Trading GmbH (SYNECO) für die bundesweit vertretenen 
Gesellschafterkunden Energie und energienahe Produkte 
in allen marktgängigen physischen Ausprägungen und  
finanziellen Instrumenten. 

Unternehmensdaten der SYNECO Trading GmbH

2009 2008

Investitionen Mio. € 0,3 0,3

Umsatzerlöse Mio. € 5.297 2.697

Mitarbeiter am 31.12. 24 20

Thüga-Anteil 3,8 %

Festkapital� 39,2 Mio. €

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 32 9,5

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 899 947 – 5,1

	Strom Mio. kWh 608 635 – 4,3

	Wärme Mio. kWh 290 284 + 2,1

	Wasser Mio. m³ 6,3 6,2 + 1,6

Umsatzerlöse Mio. € 199 183

Kunden

	Erdgas 17.700 17.500

	Strom 72.100 71.500

Mitarbeiter am 31.12. 333 321

Im abgelaufenen Geschäftsjahr war im Versorgungsgebiet 
der SWP eine Vielzahl neuer Wettbewerber im Bereich 
Privatkunden aktiv. Die Gesellschaft konnte jedoch vor  
allem durch das Produkt „Goldstadtstrom Garantie“ die 
Kundenbindung erhöhen. Ebenso konnte die Gesellschaft 
durch vertriebliche Kooperation mit Partnern weitere Ab-
satzpotenziale für Energiedienstleistungen erschließen.

Der Vertriebskanal Internet konnte durch die Marke 
stromistbillig.de weiter ausgebaut werden. Neben den 
angebotenen Strompaketen ging in diesem Jahr der  
stromistbillig.de-Onlineshop an den Start. Hier finden 
Kunden Produkte rund um die Themen Energie, Energie-
sparen oder Elektromobilität.

Im Bereich Contracting konnten im vergangenen Jahr 
zahlreiche neue Projekte umgesetzt werden. Die erfreu-
lich positive Entwicklung in diesem Bereich bildete für die 
SWP die Basis für eine langfristige Sicherung von Marktan-
teilen und für die Positionierung der SWP als Dienstleis-
tungsunternehmen für alle Aspekte der Energienutzung.

Der bereits seit Jahren verfolgte konsequente Ausbau 
der Fernwärmeversorgung in Pforzheim wurde auch im 
Geschäftsjahr 2009 weiter intensiviert. Die Verdichtung 
des bestehenden Netzes sowie die Konzeption für Nah
wärmenetze in Neubaugebieten sind die Faktoren für 
eine zukunftsweisende Wärmeversorgung.

Einzeldarstellung der Gesellschaften
Thüga-Gruppe
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87	�Thüga Assekuranz Services München 
Versicherungsmakler GmbH, München

Tätigkeitsbereich
Seit über 40 Jahren ist die Thüga Assekuranz Services Mün
chen Versicherungsmakler GmbH das Kompetenzzentrum 
im Thüga-Netzwerk rund um das Thema Versicherungs-
schutz. Zum Aufgabenspektrum gehören der zentrale Ein-
kauf des Versicherungsschutzes, die Sicherstellung eines 
hohen Deckungsstandards der Versicherungsverträge  
sowie die Übernahme von administrativen Arbeiten.

Das Unternehmen agiert anbieterunabhängig und  
bietet auf Basis einer individuellen Risk-Management-
Beratung insbesondere Energieversorgungsunternehmen 
optimalen Versicherungsschutz. Eine weitere Aufgabe 
der Gesellschaft ist die Betriebsführung der Thüga Scha-
denausgleichskasse München VVaG, welche schwer-
punktmäßig die Sparte Fahrzeugversicherung betreibt.

Unternehmensdaten

2009 2008

Investitionen Mio. € 0,1 0,1

Umsatzerlöse Mio. € 3,3 3,2

Mitarbeiter am 31.12. 23 25

Thüga-Anteil

100 %

Gezeichnetes Kapital� 0,5 Mio. €

Das 1999 gegründete Energiehandelsunternehmen des 
Thüga-Netzwerkes beweist beispielhaft, dass mit Kompe-
tenz- und Volumenbündelung Effizienz gesteigert und  
Synergien erschlossen werden können. 68 Gesellschafter 
(Stand 1. Januar 2010) mit einem gebündelten Gasabsatz 
von 143 TWh und einem Stromabsatz von 23 TWh nutzen 
die Markttransparenz und das exzellente Know-how ihrer  
gemeinsamen Handelsplattform in den Bereichen Handel 
und Portfoliomanagement zum aktiven Risikomanagement. 
Gemeinsam mit SYNECO finden sie die zu ihrem unter-
nehmensindividuellen Energieportfolio passende Beschaf-
fungs-, Vermarktungs- und Optimierungsstrategie, verbes-
sern ihre Wettbewerbsfähigkeit und generieren deutliche 
Vorteile für ihre eigenen Unternehmen.

Die Bandbreite der SYNECO-Produkte reicht vom Handel 
in Einzelstunden bis zu Mehrjahresverträgen, von Standards 
zu Multi-Commodity-Strategien, von der direkten Auftrags-
ausführung über Beratung und Vermittlung bis zum maß-
geschneiderten ganzheitlichen Energieportfoliomanage-
ment, das in eine strukturierte physische Lieferung mündet. 
Brennstoffabsicherungen für zukünftige Zeiträume sowie 
der Handel mit Emissionsrechten und Wetterderivaten an 
den bedeutenden internationalen Marktplätzen ergänzen 
die Produktpalette. Dabei kommen zur bewussten Risiko
minimierung neben Lieferprodukten mit zeitlicher Streuung 
oder Preislimits auch Optionen, Swaps, Caps, Floors und 
weitere finanzielle Termingeschäfte zum Einsatz. SYNECO 
ermöglicht damit interessierten Kunden den Einstieg in die 
strukturierte Gasbeschaffung. Das Spektrum weiterer Port-
foliodienstleistungen wird abgerundet durch eine Vielzahl 
an Dienstleistungen rund um die Energielogistik für Gas 
und Strom wie Prognose, Fahrplan- und Bilanzkreismanage-
ment sowie Nominierung und Transport.

SYNECO GmbH & Co. KG und SYNECO Trading GmbH 
erzielten 2009 zusammen Erlöse aus dem Stromhandel  
in Höhe von 4,7 Mrd. €. Das Absatzvolumen lag bei gut  
69 TWh, davon betrafen Lieferungen an Gesellschafter-
kunden knapp 24 TWh. Im Gashandel wurden Erlöse von 
309 Mio. € erwirtschaftet und ein Absatzvolumen von 
rund 14 TWh erzielt, wobei knapp 10 TWh Lieferungen  
an Gesellschafterkunden betrafen. Der Derivate- und 
Emissionshandel hat mit Erlösen in Höhe von 266 Mio. € 
bzw. 14 Mio. € beigetragen. In Umsetzung der beschlosse-
nen Gasstrategie wurden mittel- und langfristige Speicher-
kapazitäten erfolgreich ersteigert sowie langfristige  
Gasmengen kontrahiert, deren Bezug zum 1. Oktober 
2009 aufgenommen worden ist. 

Einzeldarstellung der Gesellschaften
Thüga-Gruppe
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ergebenden Vorteile konnten vom beauftragten Abrech-
nungsdienstleister effizienzsteigernd genutzt werden.

Im Geschäftsjahr 2009 wurde die Entscheidung getrof-
fen, eine Biogasaufbereitungsanlage in der Region Allgäu-
Oberschwaben zu errichten. Die Fertigstellung ist im 
Frühjahr 2010 vorgesehen.

Neu verhandelte Energielieferverträge erlaubten es, im 
Januar 2009 auf Preiserhöhungen zu verzichten und im 
Herbst mit einer deutlichen Preissenkung auf den zuneh-
menden Wettbewerb reagieren zu können.

Bereits 2009 wurden in der Thüga-Gruppe Gespräche 
über eine mögliche Zusammenführung von mehreren 
Energie- und Wasserversorgungsunternehmen in Rhein-
hessen und in der Nordpfalz aufgenommen. 

89	Thüga Energienetze GmbH, München

Tätigkeitsbereich
Die Thüga Energienetze GmbH betreibt Gasnetze in Tei-
len von Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern 
sowie ein Stromnetz in Baden-Württemberg. Das Netz
gebiet umfasst insgesamt eine Fläche von rund 409 km². 
Das Unternehmen hat die Betriebsführung von Blockheiz-
kraftwerken, einer Biogasanlage sowie die technische  
Betriebsführung der Stadtwerke Lindenberg GmbH inne. 
Darüber hinaus ist die Gesellschaft für die Konzipierung 
und den Betrieb der Straßenbeleuchtung zuständig. Die 
Zentrale Mess- und Prüfwerkstatt der Thüga Energienetze 
GmbH bietet Versorgungsunternehmen und Lieferanten 
Qualitätsprüfungen von Bauteilen und Verfahren an.

Unternehmensdaten

2009 2008

Investitionen Mio. € 9,7 –

Umsatzerlöse Mio. € 85 71

Mitarbeiter am 31.12. 194 16

Mit der organisatorischen Neuausrichtung der Thüga und 
der damit verbundenen Ausgliederung der Netzaktivitäten 
in die Thüga Energienetze GmbH war die Gesellschaft 

Thüga-Anteil

100 %

Gezeichnetes Kapital� 10,0 Mio. €

88	Thüga Energie GmbH, München

Tätigkeitsbereich
Die Thüga Energie GmbH beliefert ihre Kunden mit Gas, 
Strom und Wärme. Neben der Belieferung von Energie 
bietet sie erfolgreich Dienstleistungen im Bereich des 
Wärmecontractings und der Energieberatung wie bei-
spielweise Gebäude-Energieberatung an. 

Das Versorgungsgebiet umfasst die Regionen Rhein-
hessen-Pfalz, Allgäu-Oberschwaben und Hegau/Bodensee. 

Unternehmensdaten

2009 2008 1 %

Investitionen Mio. € 2,0 –

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 4.728 115 +> 100,0

	Strom Mio. kWh 321 – –

	Wärme Mio. kWh 15 – –

Umsatzerlöse Mio. € 295 5

Kunden

	Erdgas 105.600 1.700

	Strom 38.700 –

Mitarbeiter am 31.12. 64 –

1	� Die Unternehmensdaten 2008 beziehen sich auf die Aktivitäten der Vorgängergesellschaft Gaswerk 
Philippsburg Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Im Berichtsjahr wurde mit wirtschaftlicher Wirkung zum 
1. Januar 2009 der Teilbetrieb „Energievertrieb“ der Thüga 
im Wege der Ausgliederung zur Aufnahme nach § 123 
Abs. 3 Nr. 1 UmwG von der Muttergesellschaft auf die 
Thüga Energie GmbH ausgegliedert. Die Übertragung  
erfolgte gegen Gewährung eines neuen Geschäftsanteils 
an der übernehmenden Gesellschaft Thüga Energie GmbH 
an Thüga. Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft wurde 
um 4,8 Mio. € auf 5,0 Mio. € erhöht. 

Im ersten Jahr gelang es erfolgreich, unbundlingkon-
forme, vereinheitlichte Prozesse an allen Standorten  
einzuführen. Neben der operativen Umsetzung standen 
insbesondere die Integration neuer Mitarbeiter und die 
Förderung der neu entstandenen Teams im Vordergrund. 
Die in den einzelnen Regionen angebotenen Vertriebs
produkte wurden 2009 vereinheitlicht. Die sich daraus  

Thüga-Anteil

100 %

Gezeichnetes Kapital� 5,0 Mio. €

Einzeldarstellung der Gesellschaften
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90	Thüga MeteringService GmbH, Naila

Tätigkeitsbereich
Die Thüga MeteringService GmbH (MeteringService) ist 
eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Thüga mit 
Sitz in Naila. Das Unternehmen, dessen Funktionen vor-
mals als Abteilung in der Thüga organisiert waren, wurde 
zum 1. Januar 2006 gegründet. MeteringSevice ist spezia
lisiert auf den gesamten Prozess des Messwesens und 
Energiedatenmanagements sowie auf den Aufbau und 
Betrieb von DSL-Netzen für Stadtwerke. Das Unterneh-
men bietet Softwareservice sowie operativen Betrieb aus 
einer Hand. Kunden sind die Energieversorgungsunter-
nehmen in und außerhalb der Thüga-Gruppe.

Unternehmensdaten

2009 2008

Investitionen Mio. € 1,1 0,4

Umsatzerlöse Mio. € 6,9 4,3

Mitarbeiter am 31.12. 41 27

Das Geschäftsjahr 2009 war geprägt durch Investitionen 
in das neue Produktumfeld „Smart Metering“ und eine  
erfolgreiche Stabilisierung der Positionen in den Bestands-
produkten. 

Im Bereich Smart Meter wurden auf der Grundlage 
verschiedener Technologien Vor-Ort-Systeme für die spar-
tenübergreifende Zählerauslesung und -fernsteuerung im 
Haushaltsbereich getestet und zum Teil selbst entwickelt. 
Die „Networked Energy Services“-Technologie (NES)  
der Echelon-Zähler wurde in die Fernausleseleitstelle der 
MeteringService integriert.

Mit der Prozessintegration der neuen Zählertechnolo
gie bis in die Verbrauchsabrechnungssysteme hinein 
wurde begonnen. Die gesamte Öffentlichkeitsarbeit und 
die Vertriebsaktivitäten wurden sehr stark auf das Thema 
ausgerichtet. Insgesamt gelang es so, 38 Pilotprojekte mit 
Smart-Meter-Produkten der MeteringService im Markt  
zu platzieren. Dies darf als außergewöhnlicher Erfolg ge-
wertet werden, da das Marktumfeld bedingt durch die 
unklaren regulatorischen Vorgaben zu diesem Thema als 

Thüga-Anteil

100 %

Gezeichnetes Kapital� 0,03 Mio. €

2009 erstmals für alle technischen, kaufmännischen und 
energiewirtschaftlichen Geschäftsabläufe zuständig.  
Das gezeichnete Kapital wurde an den neuen Geschäfts-
umfang angepasst und um 9,7 Mio. € auf nunmehr 10,0 
Mio. € erhöht. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde eine Einheit 
Netzwirtschaft mit den Abteilungen Regulierungs- und 
Transportmanagement in der Gesellschaft neu aufgebaut. 
Schwerpunkt dieser Abteilungen ist die Erledigung aller 
Aufgaben, die im Rahmen der Öffnung der Energiemärkte 
neu auf die Netzbetreiber zugekommen sind, wie z. B. 
Meldungen an die BNetzA, Transportdaten, Allokation und 
Bilanzierung etc. Weiterhin wurde die Umsetzung von  
Regulierungsvorgaben und Geschäftsprozessen sowie 
eine Geschäftsprozessoptimierung vollzogen und hierin 
Kostensenkungspotenziale erarbeitet und verifiziert.

Die Gesellschaft leistete auch Beiträge für alternative 
Energien in Form des Betriebs einer Bioerdgas-Anlage in 
Baden-Württemberg und bietet Kooperationen für benach-
barte Energieversorgungsunternehmen an. Weiterhin 
wurden Maßnahmen für das Instandhaltungsmanagement 
2009 umgesetzt. Zeitgleich wirken verschiedene Arbeits-
gruppen in Projekten für die Liberalisierung des Messwe-
sens sowie Zielnetz- und Erneuerungsstrategien mit.

Bereits 2009 wurden in der Thüga-Gruppe Gespräche 
über eine mögliche Zusammenführung von mehreren 
Energie- und Wasserversorgungsunternehmen in Rhein-
hessen und in der Nordpfalz aufgenommen. 

Der Antrag auf die Einbeziehung des Erweiterungs
faktors sowie die Annahme des Vergleichs für Mehrerlös-
abschöpfung der BNetzA haben 2009 keine Auswirkun-
gen auf die Erlösobergrenze, sondern finden erst in 2010 
Anwendung.

Die stromseitig 2009 gestellten Anträge auf den Erwei-
terungsfaktor und das Investitionsbudget wurden beide 
seitens der Regulierungsbehörde Baden-Württemberg  
abgelehnt.

Auch im Geschäftsjahr 2009 konnten fast alle auslau-
fenden Konzessionsverträge für Strom und Gas neu abge-
schlossen werden. So kann die jahrzehntelange und be-
währte Partnerschaft mit diesen Städten und Gemeinden 
weitergeführt werden. 

Einzeldarstellung der Gesellschaften
Thüga-Gruppe
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92	Thüga-Erdgas-Service GmbH, München

Tätigkeitsbereich
Die Thüga-Erdgas-Service GmbH unterstützt Beteiligungen 
in der Thüga-Gruppe in Fragen des Erdgasvertriebs. 

93	�VGM Versorgungsgesellschaft Marktredwitz 
mbH, Marktredwitz

Thüga-Anteil

Gezeichnetes Kapital� 0,8 Mio. €

85,0 %

Tätigkeitsbereich
Die VGM Versorgungsgesellschaft Marktredwitz mbH 
(VGM) versorgt die Stadt Marktredwitz mit Strom.

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 0,3 0,3

Stromabsatz Mio. kWh 112 121 – 7,4

Umsatzerlöse Mio. € 14 13

Stromkunden 10.600 10.800

Mitarbeiter am 31.12. – –

Die VGM hat keine eigenen Mitarbeiter; die kaufmännische 
und technische Betriebsführung liegt bei E.ON Bayern AG. 
Das Stromversorgungsnetz hat die Gesellschaft an die 
Energienetze Bayern GmbH, Regensburg, verpachtet.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2009 wurde zwischen VGM 
(Organträger) und Thüga (Organgesellschaft) ein Ergebnis-
abführungsvertrag abgeschlossen. 

Thüga-Anteil

100 %

Gezeichnetes Kapital� 0,03 Mio. €

sehr schwierig betrachtet werden muss. Das Unternehmen 
hat aus diesem Grund 2009 reagiert und die Ansprache 
zu dem Thema weg von den Netzbetreibern verstärkt hin 
zu den Vertriebseinheiten gelenkt. 

Der Umsatz konnte bei konstanten Preisen im Bereich 
der Bestandsprodukte sowohl bei Bestandskunden als 
auch bei Neukunden gesteigert werden. Die starke öffent-
liche Präsenz der MeteringService in der Presse und bei 
Messen hat mit Sicherheit dazu beigetragen, die Marktpo-
sition in der Thüga-Gruppe und bei Dritten zu stabilisieren. 

Um in allen Produktbereichen die von den Kunden er-
wartete Qualität und Sicherheit in der Datenverarbeitung 
zu gewährleisten, hat die MeteringService 2009 in die  
Optimierung der Hard- und Software sowie in verbesserte 
Prozesse investiert. Darüber hinaus hat die Gesellschaft 
qualifizierte Mitarbeiter eingestellt, so dass der Personal-
stand um 14 auf 41 Mitarbeiter zum Bilanzstichtag 2009 
gestiegen ist. Das Angebot an Aus- und Fortbildungsmaß-
nahmen wurde maßgeblich erweitert.

Die Ausbauarbeiten zur Schaffung entsprechender  
Büroflächen wurden im ersten Bauabschnitt 2009 beendet – 
der nächste Bauabschnitt zur Schaffung von weiteren  
22 Arbeitsplätzen wurde begonnen. 

Zur Hebung des Sicherheitsstandards wurde die Audi-
tierung nach dem Prüfungsstandard (PS) 951 vorbereitet. 
Sie wird in 2010 erstmals durchgeführt.

Am 27. November 2009 wurde mit dem Gesellschafter 
Thüga ein Ergebnisabführungsvertrag abgeschlossen, der  
erstmals für das Jahresergebnis 2009 greift.

91	�Thüga-Eigenbetriebe Stromgesellschaft mbH, 
München

Tätigkeitsbereich
Die Thüga-Eigenbetriebe Stromgesellschaft mbH verpachtet 
ihre Stromversorgungsanlagen an die E.ON Bayern AG.

Thüga-Anteil

100 %

Gezeichnetes Kapital� 5,0 Mio. €

Einzeldarstellung der Gesellschaften
Thüga-Gruppe
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95	Zwickauer Energieversorgung GmbH, Zwickau

Thüga-Anteil

Gezeichnetes Kapital� 34,4 Mio. €

23,0 %

Tätigkeitsbereich
Die Zwickauer Energieversorgung GmbH (ZEV) versorgt 
die Stadt Zwickau mit Erdgas, Strom und Wärme. Das Un-
ternehmen bietet komplette Dienstleistungspakete für 
Privat- und Geschäftskunden sowie für die Industrie an.

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 12 6,4

Absatz

	Erdgas Mio. kWh 535 570 – 6,1

	Strom Mio. kWh 294 309 – 4,9

	Wärme Mio. kWh 175 173 + 1,2

Umsatzerlöse Mio. € 94 91

Kunden

	Erdgas 15.000 14.900

	Strom 59.500 60.300

Mitarbeiter am 31.12. 167 164

Auch im Geschäftsjahr 2009 spürte die ZEV die starken 
Einflüsse der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise.  
Dennoch konnte ein stabiles Ergebnis erreicht werden.

Eine strategische Entscheidung fällte das Unternehmen 
mit der Beteiligung am Bieterkonsortium Kom9 GmbH & 
Co. KG zum mittelbaren Erwerb von Thüga-Anteilen. Durch 
die Beteiligung behält die ZEV den Zugang zum wertvollen 
Branchen-Know-how der Thüga und kann obendrein noch 
eine Rendite erzielen. In einem gemeinsamen Verbund 
können nunmehr Stadtwerke und örtliche Versorger ihre 
Interessen stärker und besser vertreten.

Das Unternehmen verfolgte im vergangenen Geschäfts-
jahr ein Projekt zur Errichtung eines Heizkraftwerkes,  
um die Wärmeversorgung in der Stadt technisch und wirt-
schaftlich zukunftsfähig zu gestalten. Eine europaweite 
Ausschreibung für eine Wärmelieferung und die nachfol-
genden Aufgaben zur weiteren Optimierung der Wärme-
versorgung werden Schwerpunkte für das Geschäftsjahr 
2010 sein.

94	�Wasserversorgung Rheinhessen GmbH, 
Bodenheim und Guntersblum

Thüga-Anteil

Gezeichnetes Kapital� 15,0 Mio. €

25,1 %

Tätigkeitsbereich
Die Wasserversorgung Rheinhessen GmbH versorgt  
70 Gemeinden in Rheinhessen und zwei Stadtteile von 
Mainz mit Wasser. Darüber hinaus werden fünf Versor-
gungsunternehmen als Weiterverteiler und eine Kaserne 
mit Trinkwasser beliefert. In der Verbandsgemeinde  
Wöllstein nimmt die Gesellschaft die Betriebsführung für 
den Bereich Wasserversorgung wahr.

Unternehmensdaten

2009 2008  % 

Investitionen Mio. € 1,5 2,6

Wasserabsatz Mio. m³ 11 10 + 10,0

Umsatzerlöse Mio. € 18 18

Mitarbeiter am 31.12. 83 83

Seit 1999 betreibt die Wasserversorgung Rheinhessen 
GmbH die Uferfiltratgewinnung und Aufbereitungsanlage 
in Guntersblum. Durch die Erweiterung von Wasserliefe-
rungsverträgen ist es notwendig geworden, die Aufberei-
tungsanlage zu vergrößern. Mit der Planung des Ausbaus 
wurde 2009 begonnen, und für das Jahr 2010 wurden für 
bauliche Maßnahmen 2,4 Mio. € in den Investitionsplan 
eingestellt.

Um mögliche Synergieeffekte zu realisieren, prüft die 
Gesellschaft die Möglichkeit, Wasserversorgungsakti- 
vitäten gemeinsam mit benachbarten Unternehmen zu 
bündeln. 

Einzeldarstellung der Gesellschaften
Thüga-Gruppe
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CONERGOS GmbH & Co. KG 
München

Festkapital: 0,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 26,4 % 2

Deutsche Erdgashandels GmbH

München
Gezeichnetes Kapital: 0,08 Mio. € 
Thüga-Anteil: 100 %

DREWAG – 
Stadtwerke Dresden GmbH
Dresden
Gezeichnetes Kapital: 81,8 Mio. € 
Thüga-Anteil: 10,0 %

E-MAKS GmbH & Co. KG	
Freiburg

Festkapital: 0,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 26,5 %

e-werk Reinbek-Wentorf GmbH
Reinbek

Gezeichnetes Kapital: 5,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 21,5 %

Energie- und  
Wassergesellschaft mbH 
Wetzlar
Gezeichnetes Kapital: 17,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,9 %

Energie- und  
Wasserversorgungs-GmbH	
Alzey
Gezeichnetes Kapital: 6,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 38,0 %

badenova AG & Co. KG
Freiburg

Festkapital: 58,7 Mio. € 
Thüga-Anteil: 47,3 %

1

Energie Waldeck- 
Frankenberg GmbH 
Korbach
Gezeichnetes Kapital: 25,7 Mio. € 
Thüga-Anteil: 48,6 %

Energieversorgung  
Limburg GmbH
Limburg an der Lahn
Gezeichnetes Kapital: 10,2 Mio. € 
Thüga-Anteil: 30,0 %

Energieversorgung Lohr-Karlstadt 
und Umgebung GmbH & Co. KG 
Karlstadt
Festkapital: 6,2 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 % 3

Energieversorgung  
Mittelrhein GmbH	
Koblenz
Gezeichnetes Kapital: 76,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 41,5 %

Energieversorgung  
Rudolstadt GmbH
Rudolstadt
Gezeichnetes Kapital: 5,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

Energieversorgung  
Selb-Marktredwitz GmbH
Selb
Gezeichnetes Kapital: 7,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 30,0 %

Energieversorgung Sylt GmbH  
Westerland/Sylt

Gezeichnetes Kapital: 10,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 47,0 %

Erdgas Mittelsachsen GmbH
Schönebeck

Gezeichnetes Kapital: 21,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

Erdgas Plauen GmbH
Plauen

Gezeichnetes Kapital: 2,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

erdgas schwaben gmbh	
Augsburg

Gezeichnetes Kapital: 35,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 64,9 %

Erdgas Südbayern GmbH
München

Gezeichnetes Kapital: 30,8 Mio. € 
Thüga-Anteil: 50,0 %

Erdgas Südsachsen GmbH
Chemnitz

Gezeichnetes Kapital: 52,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

ESWE Versorgungs AG
Wiesbaden

Gezeichnetes Kapital: 66,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,4 %

EVI Energieversorgung  
Hildesheim GmbH & Co. KG 
Hildesheim
Festkapital: 5,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,2 %

EWR GmbH	
Remscheid

Gezeichnetes Kapital: 17,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 20,0 %

Frankengas GmbH
Nürnberg

Gezeichnetes Kapital: 15,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 10,0 %

Freiberger Erdgas GmbH
Freiberg

Gezeichnetes Kapital: 4,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 40,5 %

FREITALER STROM+GAS GMBH
Freital

Gezeichnetes Kapital: 5,2 Mio. € 
Thüga-Anteil: 15,0 %

Gas- und Wasserversorgung 
Fulda GmbH
Fulda
Gezeichnetes Kapital: 11,4 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

Gasanstalt Kaiserslautern AG
Kaiserslautern
Gezeichnetes Kapital: 13,8 Mio. € 
Thüga-Anteil: 42,2 %

Gasstadtwerke Zerbst GmbH
Zerbst

Gezeichnetes Kapital: 1,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

Gasversorgung Görlitz GmbH
Görlitz

Gezeichnetes Kapital: 3,9 Mio. € 
Thüga-Anteil: 37,5 %

Gasversorgung Lahn-Dill GmbH
Wetzlar
Gezeichnetes Kapital: 5,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 50,0 %

Gasversorgung Meiningen GmbH
Meiningen

Gezeichnetes Kapital: 0,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 45,0 %

Gasversorgung  
Pforzheim Land GmbH
Pforzheim
Gezeichnetes Kapital: 12,8 Mio. € 
Thüga-Anteil: 31,0 %

Gasversorgung Pirna GmbH  
Pirna

Gezeichnetes Kapital: 1,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 34,4 %

Gasversorgung Pößneck GmbH
Pößneck

Gezeichnetes Kapital: 0,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

Gemeindewerke Haßloch GmbH
Haßloch/Pfalz

Gezeichnetes Kapital: 5,4 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

GEW Wilhelmshaven GmbH
Wilhelmshaven

Gezeichnetes Kapital: 18,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

Halberstadtwerke GmbH
Halberstadt

Gezeichnetes Kapital: 10,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,0 %

Harz Energie GmbH &  
Co. KG
Osterode am Harz
Festkapital: 18,4 Mio. € 
Thüga-Anteil: 52,6 %

HEAG Südhessische  
Energie AG (HSE)
Darmstadt
Gezeichnetes Kapital: 146,3 Mio. € 
Thüga-Anteil: 40,0 %

Heizkraftwerk Pforzheim GmbH
Pforzheim
Gezeichnetes Kapital: 0,05 Mio. € 
Thüga-Anteil: 10,0 %

Heizkraftwerk Würzburg GmbH
Würzburg
Gezeichnetes Kapital: 4,3 Mio. € 
Thüga-Anteil: 24,9 %

Licht- und Kraftwerke  
Sonneberg GmbH
Sonneberg
Gezeichnetes Kapital: 3,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 40,0 %

Licht-, Kraft- und Wasserwerke-
Kitzingen GmbH
Kitzingen
Gezeichnetes Kapital: 8,2 Mio. € 
Thüga-Anteil: 40,0 %

Mainova Aktiengesellschaft
Frankfurt am Main 

Gezeichnetes Kapital: 142,3 Mio. € 
Thüga-Anteil: 24,4 %

N-ERGIE Aktiengesellschaft
Nürnberg

Gezeichnetes Kapital: 156,4 Mio. € 
Thüga-Anteil: 39,8 %

Rheinhessische Energie- und 
Wasserversorgungs-GmbH 
Ingelheim am Rhein
Gezeichnetes Kapital: 14,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 37,1 %

Stadtwerk Tauberfranken GmbH
Bad Mergentheim

Gezeichnetes Kapital: 14,9 Mio. € 
Thüga-Anteil: 48,6 %

Stadtwerke Ansbach GmbH
Ansbach

Gezeichnetes Kapital: 15,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 40,0 %

Stadtwerke Aue GmbH
Aue

Gezeichnetes Kapital: 4,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 24,5 %

Stadtwerke Bad Harzburg GmbH
Bad Harzburg

Gezeichnetes Kapital: 10,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

Stadtwerke Bad Hersfeld GmbH
Bad Hersfeld

Gezeichnetes Kapital: 8,2 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %



	 Erdgas

	 Strom

	 Wärme

	 Wasser

	 Service

1 �Wärmeversorgung über die badenova 
WÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

2 �mittelbar über 50 %igen Thüga-Anteil an 
der CONERGOS Verwaltungs GmbH

3 �davon 12,0 % über Thüga EVK Beteili-
gungs GmbH 
 
�Stand: März 2010

Stadtwerke Chemnitz  
Aktiengesellschaft
Chemnitz
Gezeichnetes Kapital: 87,9 Mio. € 
Thüga-Anteil: 30,0 %

Stadtwerke Elbtal GmbH
Radebeul

Gezeichnetes Kapital: 6,8 Mio. € 
Thüga-Anteil: 19,0 %

Stadtwerke Essen AG	
Essen

Gezeichnetes Kapital: 56,3 Mio. € 
Thüga-Anteil: 20,0 %

Stadtwerke ETO GmbH & Co. KG	
Telgte

Festkapital: 8,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 46,9 %

Stadtwerke Frankenthal GmbH
Frankenthal

Gezeichnetes Kapital: 12,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 20,0 %

Stadtwerke Germersheim GmbH
Germersheim

Gezeichnetes Kapital: 6,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

Stadtwerke GmbH  
Kirchheimbolanden
Kirchheimbolanden
Gezeichnetes Kapital: 5,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 20,0 %

Stadtwerke Greven GmbH	
Greven

Gezeichnetes Kapital: 1,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 24,5 %

Stadtwerke Grünstadt GmbH
Grünstadt

Gezeichnetes Kapital: 6,3 Mio. € 
Thüga-Anteil: 21,0 %

Stadtwerke Hannover  
Aktiengesellschaft
Hannover
Gezeichnetes Kapital: 86,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 24,0 %

Stadtwerke Heide GmbH
Heide

Gezeichnetes Kapital: 6,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

Stadtwerke Homburg GmbH
Homburg/Saar

Gezeichnetes Kapital: 31,4 Mio. € 
Thüga-Anteil: 24,9 %

Stadtwerke Ilmenau GmbH
Ilmenau

Gezeichnetes Kapital: 5,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

Stadtwerke Kelheim  
GmbH & Co. KG
Kelheim
Festkapital: 2,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 35,0 %

Stadtwerke Langenfeld GmbH
Langenfeld

Gezeichnetes Kapital: 3,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 20,0 %

Stadtwerke Lindenberg GmbH
Lindenberg im Allgäu

Gezeichnetes Kapital: 2,8 Mio. € 
Thüga-Anteil: 40,0 %

Stadtwerke Meerane GmbH
Meerane

Gezeichnetes Kapital: 4,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 24,5 %

Stadtwerke Mühlhausen GmbH
Mühlhausen

Gezeichnetes Kapital: 10,2 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

Stadtwerke Neuss Energie und 
Wasser GmbH
Neuss
Gezeichnetes Kapital: 36,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 6,5 %

Stadtwerke Pirmasens  
Versorgungs GmbH
Pirmasens
Gezeichnetes Kapital: 15,3 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

Stadtwerke Radolfzell GmbH
Radolfzell

Gezeichnetes Kapital: 6,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 49,0 %

Stadtwerke Reichenbach/Vogtl. 
GmbH
Reichenbach
Gezeichnetes Kapital: 4,6 Mio. € 
Thüga-Anteil: 24,5 %

Stadtwerke Sondershausen 
GmbH
Sondershausen
Gezeichnetes Kapital: 4,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

Stadtwerke Stade GmbH
Stade

Gezeichnetes Kapital: 10,9 Mio. € 
Thüga-Anteil: 20,0 %

Stadtwerke  
Villingen-Schwenningen GmbH
Villingen-Schwenningen
Gezeichnetes Kapital: 13,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 30,0 %

Stadtwerke Wertheim GmbH
Wertheim

Gezeichnetes Kapital: 9,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 38,9 %

Stadtwerke Würzburg  
Aktiengesellschaft
Würzburg
Gezeichnetes Kapital: 33,7 Mio. € 
Thüga-Anteil: 22,7 %

Stadtwerke Zittau GmbH
Zittau

Gezeichnetes Kapital: 8,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 14,9 %

Stadtwerke Zweibrücken GmbH
Zweibrücken

Gezeichnetes Kapital: 12,1 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

SWE Energie GmbH
Erfurt

Gezeichnetes Kapital: 16,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 10,0 %

SWE Netz GmbH
Erfurt

Gezeichnetes Kapital: 15,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 10,0 %

SWE Technische Service GmbH
Erfurt

Gezeichnetes Kapital: 0,2 Mio. € 
Thüga-Anteil: 1,0 %

SWP Stadtwerke Pforzheim  
GmbH & Co. KG
Pforzheim
Festkapital: 50,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 35,0 %

SYNECO GmbH & Co. KG
München

Festkapital: 39,2 Mio. € 
Thüga-Anteil: 3,8 %

Thüga Aktiengesellschaft
München

 
Gezeichnetes Kapital: 221,8 Mio. €

Thüga Assekuranz Services Mün-
chen Versicherungsmakler GmbH 
München
Gezeichnetes Kapital: 0,5 Mio. € 
Thüga-Anteil: 100 %

Thüga Energie GmbH
München

Gezeichnetes Kapital: 5,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 100 %

Zwickauer Energieversorgung 
GmbH 
Zwickau
Gezeichnetes Kapital: 34,4 Mio. € 
Thüga-Anteil: 23,0 %

Thüga Energienetze GmbH
München

Gezeichnetes Kapital: 10,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 100 %

Thüga MeteringService GmbH
Naila

Gezeichnetes Kapital: 0,03 Mio. € 
Thüga-Anteil: 100 %

Thüga-Eigenbetriebe  
Stromgesellschaft mbH 
München
Gezeichnetes Kapital: 5,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 100 %

Thüga-Erdgas-Service GmbH
München

Gezeichnetes Kapital: 0,03 Mio. € 
Thüga-Anteil: 100 %

VGM Versorgungsgesellschaft 
Marktredwitz mbH
Marktredwitz
Gezeichnetes Kapital: 0,8 Mio. € 
Thüga-Anteil: 85,0 %

Wasserversorgung  
Rheinhessen GmbH 
Bodenheim und Guntersblum
Gezeichnetes Kapital: 15,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %

WEMAG AG	
Schwerin

Gezeichnetes Kapital: 39,0 Mio. € 
Thüga-Anteil: 25,1 %



Unternehmensdaten der Thüga Aktiengesellschaft

in Mio. € 2009 2008 2007

Anlagevermögen 2.023 2.583 2.825

davon Finanzanlagen 2.021 2.484 2.722

Investitionen 50 12 58

davon in Finanzanlagen 49 2 48

Bilanziertes Eigenkapital 2.355 2.355 2.355

davon gezeichnetes Kapital 222 222 222

Bilanzsumme 3.064 3.054 3.187

Umsatz 12 381 359

Beteiligungsergebnis 320 295 278

Gewinnabführung 398 335 445

Personalaufwand 28 44 46

Mitarbeiter am 31.12. 239 511 521

Unternehmensdaten der Thüga-Gruppe 1

2009 2008 2007

Investitionen Mrd. € 2,4 2 1,7 3 1,0

davon Thüga Italia-Gruppe – – –

Umsatz Mrd. € 15,3 16,6 15,5

davon Thüga Italia-Gruppe Mrd. € – – 0,7

Gasabsatz Mrd. kWh 123,7 157,6 178,3

davon Thüga Italia-Gruppe Mrd. kWh – – 17,8

Stromabsatz Mrd. kWh 36,6 36,4 37,7

Wärmeabsatz Mrd. kWh 7,7 8,1 8,0

Wasserabsatz Mio. m³ 313,4 349,9 354,0

Gaskunden Mio. 2,2 2,9 3,9

davon Thüga Italia-Gruppe Mio. – – 0,9

Stromkunden Mio. 3,1 3,5 3,5

Wärmekunden Mio. 0,1 0,1 0,1

Wasserkunden Mio. 1,0 1,0 1,0

Mitarbeiter am 31.12. 16.800 19.200 20.300

davon Thüga Italia-Gruppe – – 820

1	� Summe aller Einzeldaten der Thüga und ihrer Beteiligungsgesellschaften, an denen Thüga mit mindestens 20 % beteiligt ist
2	 inkl. der Direktinvestitionen zum mittelbaren Erwerb der Thüga
3	 inkl.vertragsgemäßem Rückerwerb eines im Rahmen eines Sale-and-lease-back-Geschäftes veräußerten Gasnetzes

Die Thüga Aktiengesellschaft im Geschäftsjahr 2009

• �	� hält in Deutschland Beteiligungen überwiegend als Minderheitsgesellschafter an rund 100 Unternehmen, 
davon sind rund 90 in der Energie- und Wasserversorgung tätig,

• �	� berät ihre Beteiligungen in allen unternehmensrelevanten Fragen der Energie- und Wasserversorgung, 
insbesondere im Bereich Regulierungsmanagement,

• �	� versorgt über die 100-prozentige Tochtergesellschaft Thüga Energie GmbH 106.000 Kunden mit Erdgas 
und 39.000 Kunden mit Strom. Verantwortlich für den Netzbetrieb ist die Thüga Energienetze GmbH,

• �	� ist Kern eines Netzwerks von Energie- und Wasserversorgern, die 2,2 Mio. Erdgas- und 3,1 Mio. Strom-
kunden versorgen

• �	 moderiert und koordiniert den Erfahrungs- und Wissensaustausch in der Thüga-Gruppe,
•	 vertraut auf die Leistung von rund 16.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Thüga-Gruppe.
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